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w\mt sm daf € ov.wnlxmwn ber merProiirdigfte
Schat nml\ unfrer Jeiten geworden iff,
und feitdemt dafelbft eine ?N_L\Th efpielet wird
deren BVermwickelung o dunfel ift , Dq; tman u
Auflofung fchwerlich jum Voraus a ‘?‘I‘vcn Fann:
feitbem bat jedermann fein neugieriges Auge auf
diefen politifchen Sdauplah ;,,u:d'.rcr, and man
erartet mit Ungeduld die Auflofung diefes Sor:
difchen Knoteng,  Seit dem 17, \‘nmlnr Diefes
Nabres ift fein \uq vergangen , an welchem fich
nicht eine nete Scene erodffnet [:at. Alle jebige
WVorfalle find Folgen von der g‘:m;f:n /za*tw‘.‘:,
gebenbeit jenes fiir Danemart terfrotied
gen Tages, Das gefabrlide bes ()wf
fen von Struenfee, el Det
Tage durd) eine qliicEliche Enedecfung, und durdh
Eluge und bedachtig darwider genommene 2Jiaas?
reqeln vereitelt urde, macdt ::!"m h)
Danifdye Minifterium und alle Srofe des Hofes,
fo wie den Konig felbft, befchafftiget, und jever
eil arbeitet davan, diefe widhtige Sadhe 1z
) 2 der

\ 0t

1felbet
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“ Eog
der gangen Welt in ein 'gefwf*rijea‘ $icht ju feben,
und jedermann ju jeigen, Dag man einem jeden
Gerechtigfeit wiederfabren laffen will, er mag
nun ju der Parthey vor oder twider den Konig
geboren,

Aus diefem Grunde Hhaben des Konigs Ma-
jeftat, toie bereits .befannt genug ift, cine Com:
mifion verordnet, weldhe die Sadye und das an:
gefchuldigte Berbrechen aller derer g:na 1, und
unparthenifch unterfuchen mup, welde wider den
Roénig und das hobe Konigl. Haus 1‘!6*1 J.ﬁmm
ﬁm und die vorgehabte Staa ats:Nevolution an:
gemonmn Jci abt,  Faft taglich ift Seffion und
Berhor tiber die BDefcdhuldigten gehalten worden;
und da es die Wiirde und der Nefpect einer ges
wiffen boben Perfon, weldye mit daben verrvickelt
ift, nidht geftattet, vor die angeordrete Jnquifi:
tions : Commiffion gefiibrt ju werden, fo baben
Die Glieder ‘derfelben fih ju ver{dhiedenen malen
Bereits nad) Cronenburg begeben miifjen, um die:
fe Perfon Niber gewiffe angefchuldigte l% te ju
vernebmen, Auch felbft auf dem Schloffe des
Konigs find arflbcr verfchiedene Sefionen ges
ba(ten oorden.

Se widytiger Ddiefe \,acbe ift, je reiflicher und
unparthepifcher muf diefelbe tiberlegt und unter:
Hanbdelt werden, jumal da es unter andern foldhe
Perforen betrifft, weldhe man wobl nicht ju den
Unterthanen der Majeftat fo fchlechterdings redhs
nen Fann, und bey weldhen noch die 7\\ ae ents
fieht: Qb ¢in Untethan De¢s W\eub wa'
{47
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ter Derfelben gefest roerden Fonne? fDicCacf)e
ift febr fritifch, und die Auflofung dirfte den
groften Rechrsgelehreen ju {dhaffen madyen. Faft
aus allen Departements in Q’opcn[\agcu find Per:
fonen verordnet, weldye ju der Unterfudyung di
fec bodhftwichtigen Sache gebraudyt werden.

&8 wurde demnach aus diefer Urfache auf

Befebl des Konigs am 16. Marg eine Haupt:
verfammiung des Rnigl, angcmbnctcn Ges
tichts, auf dem Q‘sumnunlungﬁs Saale der vor-
maligen Konigl, Rentefammer gebalten. Sie
nabm ihren Anfang um 4 Ubr des Nadymittags
und dauerte big Abends um g Uhr, Die dabey
gegenwartigen Benfiber waren folgende: 1) Aus
dem Konigl. gebeimen Staatsrathe, die geheimen
Gtaasminifiers, Graf Thott, Schack- Rathe
low, der Admiral Rdmeling, und der Minifter
Des auswartigen Departements, der Graf von
Ocr Often,  2) Aus dem Militair - Stat, der
Bice: Admiral Raas, der Contres Admiral §is
fcher, der General:Major Syoben, und der Ober:
fic von Pens, 3) Von der Geiftlicheit: der
‘“iffh'\f;u Copenbagen dyarboey die Profefjores
ev Tbeologie Holm und bmbqgmnb, Det

b“tf’*l‘lvf‘trncgdxmb und der Garnifonsprobft
530e. ;) Aus dem hiochiten Gerichte und andern
Konigl, Departements: der Stifts - Wmtmann,
Grat Rnutly, der geheime Nath Scheel, der
Stifts - Amtmann Sd\u[, der Baron _fuel
YDind : die ConferenyRathe Stampey Draem,
Lidorph, (yclmftwme und Carfiens: bdet
) 3 Cam+
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Sammeriuner S eveat; die Gtaatsrathe Hops
pe, Rocfocd Amber, Sevel, Reiche und
Guldberg; die Juftibrathe Obeliss, Anchers
fen, Brint Seidelin, Dot (als Secre

Aorn und Rortfen; der General:s

vidhee, Debes und Trefchow
Wdvocat Dang, und dev
curaror Uldabl, €5 1

: Procurator 1dabI

als die Advocaten und Sachwalter der gegenfes
{ ot

tigen Parbhey jugegen 1 Se. Majeftat der
Konig batten daber der vator 110abl wab:
rend diefes Gefchaffts von feinem Cide difpenfivet
bainit-er die Sache deft ¢ und unpartheyiz

¢ Sad !
sfibren mddhte.  Der Herr Procurator
that alles, was ibm feine Pflichten auflegten. Cr
batte fid) Deswegen fchon vorber nady Cronburg
begeben, und fich mit feiner hohen Clientin iber
diefe Sade befprochen; daber er in Ddiefer BVers
fammiung eine MNede hielt, und feine WVertheidiz
gung gleichfant damit anfieng, die er nun fernee
ausjufiibren fucdhet. €8 wird diefe Rede um defto
merFwiirdiger und angenehmer ju lefen fepn, je
geheimer diefelbe bisber vor dem Publico gebalten
toorden, und deren Copie nur wenigen in die Hans

e geratben iff.

Copie
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Qopie derjenigen NRede,
welde

port Dem Heren Serichts - Procurator LIdabl

in der Werfammlung ded Komigl. angeordneten
Gerichtd am 16, Mary gehalten worden,

N 1

(m er Auftrag, der hnen forwol, ald mir,
~/ pon deg Kbdniges Majeftat gemady
fordert, unparthepifche Deurtheiler einer
Handlung su fepn, weldye gany Dannemark
sum Gegenftande hat, Dbevechtiget uns ind-
gefamt, fa 8 ndthiget uns diejer Befebl {o
gar, uns jegt einen Augenblick felbit ju ver-
feugnen, und der Werbindung ju entfagen,
mit weldyer ung Geburth, Stand und Pflicht
der Hiond unferer Majeftat untutf)&mg und
perbunden gemadht bat.  AWeder Parthey:
lichEeit noch Jurchtfamfeit mifjen je&t die
Fithrevin unfever 1etheile und Empfindungen
feon; fondern allein die Gevechrigbeit und
DBilligkeit {ind die agfchaalen, auf mweldpen
wit auch jeét alle unfre Handlungen abivagen
mitffen, und die aud) allein unfere Herjen
und unfere Sunge vegieren follen. Dev Ve:
febl und die Frenheit, weldhe miv von ded
Konigd Majeftar, in diefer twichtigen und
(4) gang
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gaity aufetordentlichen Sadhe 1t fprechen,
allergnadigft ertheilet worden, madhen mich
Eithn, obne SuriicEhaltung ju reden und ju
handeln.  Jch werde midh nie erfrechen, dem
Lajter die Schminke der Tugend, und der
Ungerechtigbeit die Maffe der Gevecrigleit
it geben: ich roerde aber doch nach allen Se-
geln der BilligFeit, und nach den wahren Em-
pfindungen meines Hersens auf das getreufte
unterfuchen: Ob man nicht einen Schritt
itber die Grangen gewagt habe, wenn man
eine Pecfon, deren Geburt und hoher Stand
fich toeit itber den Stand cines Unterthanen
erhebt, ob man diefe Perfon und ihre Hand-
fungen, fage ich, eben mit dem Maakftabe
mmieffen Fann, nach weldhem man die Verbind-
lichEeit und die Handlungen eines Untertha-
fien oder Bedienten des Staatd beurtheilet ;
und idh glaube, der Gerechtigheit und Billig-
Eeit nicht ju nabe 3u treten, svenn ich dem
Gegentheile dag AWort rede.  Sie, meine
Heveenr, find indgefamme fattfam von dent-
jenigen untervidytet, wag die Anfehuldigun-
gen gegen die ~ = - Betrifft, und 8 Fomme
nue darauf an, dag Sie der Stimme der Pars
theplichEeit Fein Gehor geben, und allein deg
Serechtigeit und Billigheit dasg Wort fithren
I«,’\ﬁén.
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laffert. Dasd Vevtrauen, weldes ich in Dero
ARechtichaffenheit fete, foricht fie fhon sum
boraus von dem erftern frey, und id hoffe,
DaB Jhre Liebe ju cben diefer Gievechtigheit
meinen Grinden ofne BVedenfen Hentreten
werde.  Oer Kodnig felbft fFellet fich jesund
Dero BDeurtheilungen frey, und Hdchfiders
gnavigfte Herablaffung erlaudbt Jhnen, in
einigen. Stitcfen nicht den Monavch ju be-
tradbten; und Sieditrfen ohne Einfchrantung
alle Handlungen unterfuchen, um fic entte:
Der u billigen oder yu tadeln, und eben diefe
Hevablafjung evlaubt audy mir, alle meine
Gedanfen frey ju erdffnen und die BVertHeidi-
gung der Deflagten ju unternchimen,

J3ch mag nun diefe Sache auf ciner Seite
Betvachten, auf weldher ich will, o findeich
fo viele Dedenflichfeiten in dem Berfah-
ren gegen die Perfon der 2 - - dafid) nicht
umbin Eann, fie nicht in einem jeden Stiicke
su billigen.  Billig haben wir jest die Per-
fonded & . . und defien & . . aus einem
sioiefachen Gefichtdpuncee, und jrar in dem-
jenigen Augenblicke, da dev Befehl und die
QBollzichung der Gefangennehmung gefchaly,
su betrachten : enttweder auf der Seite der
Majeftat; oder ald Gemahl; nnd ich glanbe,

)X s B
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baf die exftere der Hauptgegenftand fey, auf
weldhen man jet fein Augenmerk ju richten
habe. Cine der wichtigiien ;)Lam, velde
fogleich aus dem Namen der Majeftat 75[&\&

gefolgert werden muf, ift : in wie weit mander
-~ 2

Majeftat einer K . . ein Sraatsoerbrechen

imputive: nne, foofern man fie nicht ju

s
S R S
L Unterthatien des ;’Ll&{\* luﬁ

S OF R

(} ,\;7 Qas
(51

R
[0 s T o S

mv' einen der Qt-
eriabnen.  Da e die Gefe-
' ben eines Konigs
eit Ded Kronprin-
t;‘ ver Ih\” m[ el-
1 in die Hande su
t 5 Recht fogleich eiz
alle 1 ngigfett o der Un-
tcxtf)x'mf‘ﬂt Ho: be r) iar\,« ten IF)L“‘? Ge-
1921 [5t DN ich
emeﬁémgzn nichts 1 nmgu m’o D 18 Nuder
bed Staatd bep dem Leben ibres Gemahls
;fu) en Bud\ iget ff. Und fpricht fie
icht Der hohe Stand threr Geburt und ald
eine

s
3t
m
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eitte Pringefin cinesd fremden Staatd ot cben
diefer Unterhanigfeit pollfommen und ohie
Umftheif frep?  Mich dimfr JFa. Kanp
man alfo tohl mit NRecht gegen eine folche
Perfon eben fo verfabren, ald man ed gegen
cinen 1nterthan ded Staatd su thun befugt
ift? b il jesr nidht einmal anfihren,
Daf der Perfon einer Konigin der gange Staat
die Erhaltung ded Eoniglichen Stanunes ju
perdanfen hat. (‘)uu fie unsd nicht ded
K hrons windige Pringen? Nein! unmdge
fich Eann man gegen diefelbe ¢ben 0, twic ge
gen Denjenigen verfahren, der cin Eingeboh:
ner des Staatd, oder acquivivter Unterthan
der Krore iff, und defien AbHangigbeit allein
pon der Majeftar des Monardhen dDependiret.

Aber 'noch nicht genug, meine Herrey
baf wir Hier die Seite der Majeftat betradh-
tet haben; toir wollen tind nacheinem andern
Gyefichtdpuncte wenden, wiv mwollen {ie blosd
als Gemablin anfehen, wir wollen alle dieje-
nigen NRedte Ewmurc feGen, deren ein Mo-
narc, defjen Macht unumfcheante ifE, fidh
BHedienert Eann, mit feinen Unterthanen nad
per Strenge su verfahren, und uber fie ein
rtheil sufprechen, weldes feinen toeifen Cin
fichten
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fithterr gemag ift: fo glaube idh auch hier
nichis weniger ald diefes ju findert, daf ein
Ehemann eine unumfchy anfte Getalt f1bee
die Perfon fw"L Gattin befige; da die Ehe
nichts anders als ein pattum ur, Defien finis
in mutuo -;mmho et propagatione fhpis
Ee&hbt. Sind m'rf‘{ die aeiftlichen Gericht

Blof darum fine die Aohifahrt eines ;,mm
gl.m net, damit fie diefe Gerechtfame befchit=
Ben, Ddie Ordnung T derfelben erhalten, und
demjenigen Theile, defjen Befdywerden wider
den andern bey diefen Gevichten angebracht
werden, Geredytigfeit toicderfahren lafjen?
1nd fann man wobl eine Entfdhe [Dunq be-
jchlieBen, [‘-*WL nicht dad billige Audiatur
et altera pars Statt gefunden hat? 1ebere
fegen Sie wohl, meine Herren, ob fich nicht
in hov {ratu bereits dag Gegentheil omumt
hat. Die Gewalf, mif welcher man die & - -
@ - - behandelt hat, seiget offenbar die Hers
abfegung threr “*03 1t,¢btcr btf\lur,amb Bm
Gievechtfame al8 Gemabling ja ubex(mzwt
pes Vandes, das fie mit der PMonarchie ver-
£nfipfet; und nur dieWiederherfiellung three
Frepheit fann den Glany ihrer W‘f\u[ und
Gserechtfame foieder n ermau erfebenn. —
1nd in wie socit fich die ehelichen Verbin-
dungen
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dungen aufheben laffeny fann aud den geifi
lichen Rechten unfers Staatd am ficherften
beuvthetlet mwerden,

Nhre hohen und weifen Cz’nfz&ﬁtm, meine
Herven, Fhre Gervechtigfeits-Ciebe und hre
UnpartheplichEeit laffen mich hoffen, Daf Sie
meine Grunde; weldhe iy Fhnen jest und
fernier vor Augen lege, in veife und unparthepi-
fche 1 I‘L"«""’oum ;fff) en toorden. €8 tirde
um::r; g feom, ‘)n« n alled dadjenige su wie-
detholen , toad Ddiefe hohe j,\u n felbff ju
u\;m;' LVertheidigung angewendet  Haben,
Qlle diefe Pappiere find i Ihren Handen,
Cefen Sie, urtheilen Sie, und dann werden
Jhre Gefinnungen nicht anders al8 meinen
Giedantenn und meinen Grimben bentreten
Eonnen, deven Aufiak ich Jhuen ebenfalls
fchrifelich und \L\‘culduftiqcr, und, tie ic
miv "'::’vm-‘w'\t'f- rm"x [icher Darlegen foer-
e, alé ed mir mnjm Augendblicke er-
lauben, 1e H x\, ~:: shient ju vedenm,
dic Eelaubnif habe. u‘ Konig b hat Sie
su Richtern gefest, unt aflein von ° Shren -
thetlen witd ¢8 abbanaen, die Mechte \et
Majefiat ju befhitten, die monarchifche Ge-
walt yu erhalten, m‘.\ die Frenheir des NReid)s
ju unterftiien, - Blog nac) Jhrem Anusfpru-
che

.L.(~”

Universitéts http://purl.uni-rostock.de

Bibliothek /rosdok/ppn826337309/phys_0017

DFG




®

Universitéts
Bibliothek

Rostock

&
e

e it man die Dyeleidigiingen in einem Ho-
rigernt Grade betrachten, und
3 i1 Hande ift ed gegeben, einer 1\
forn den Worgug und Hobeit ihrer GSedbure,
und die NRedyte dDer ‘.v,w.mr\r st erniedt o..n,
ja ich will fagen, ganglich a[ ufprechen. Sie
allein Haben e jeund in ; Nhrer Gemwalt, ents
fchetdende NRichter swifchen einem Gemabl
1nd einer Gemahli n3u r“n deren Rechte
ind WerbindlichEeit, aud diefem GSejichs
puncte Befrachtet, einander von je her gleich

; acm"f'" {ind, — IWir Ednnen nichts anders,

al undvertheidigen, und diefe Vertheid gmg
famn aus feinem andern Grunde fliegen, ald
toelche ung die Geredptigbeit und Billigkeit
an die Hand giebt.
e r Befehl meines Konigd hat mich su
\y ofer Vertheidigung beffimmt,  ECeben Sie
L\mcbu-.,hb ich nichts ofinedie genaue:
frc T;‘ahr‘um unterfangen foerde; foeder die
Partheplichfeit noch der Affect, fondern allein
die Rechte und mein Geroiffen follen in allers
mteinen Unternehmungen fite diejenigen Per-
fonen, die meiner Vertheidigung anbe fohlen

find, die Feder mbm

T SRS AT
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Der Heer Gevidyts: Procurator Ldabl legte
sugleid) eine febr mweit (Guftige Qsm‘)cibzgunq Por
diefes bobe Geridht fehriftlich nieder, und feit
biefer Jeit arbeitet man mit der gro {‘.en,;uﬂnch:
famfeit und Bedadhte in diefer Sache.  Ja, 8
fcheinet fo gar, daf der gange Procef in vielen
Gtiicfen cin gany andres Unfehen gewinnen rollte,
dls man fich vorher vermuthet hatte.  Die Ler:
hidre der Staatsgefangenen dauern nody immer
fort und ob man gleic chlaub" batte, daf fie

roenigftens Uber den Grafen von \'nwrwc geens

diget waren, fo ift dDoch nidjts weniger als Dic;c~,
toeil et Bereits fchon wieder aufs neue vor der ans
geordneten Commifion erfcheinen muffen.  Und
ob 8 gleich die Willensmepnung Sr. Majeftat
bes Konigs war, daf der- gange Procef auf der
2. Wpril geendiget fenn 10[ fo bat eg doch den
Anfche 1ieBt toch gar nicht dazu, fondern er diirfte
wob! weitlauftiger werden, \.[5 man ifm dag ’}jic!
geftecket bat, nachoem dem Herrn LOabl die
Bertheidigung des Grafen von Struenfee, und
dem Heren Cammer : Advocat Dang die Defens
fion des Girafen Brandt allerhochit tibertragern
und dem HerrnGeneral:Fifcal Vivet die Inquis
fitions : Sadye gegen die Grafen von Struenfee
und Brandt anbefohlen worden,

Sndeffen (ebt der Graf von Struenfee in ¢is
ner gany gerubigen Gemiithsvefaffung. Seine
Be(chafftigungen geben nur dabin, ein twabrer
Chrift ju werden, da er vorber, wie er felbft fagt,
weder Grundfdke noch NReligion gebabt babe,

Cr
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Cr lieft febr fleifig Gellerts moralifdhe Borle:
fungen, Sonft t'ft fein Dejeigen immer demiis
thig und er ;fr ift,  Bey einer fo yrt (fen ic‘:cn:«
art fangt er an, febr mager ju werden , welches er
den ﬁh‘;ct e durd ) \‘: 1tblofung hmn bm* ’
verfieben gegeben. Denn er war ein Herr von
febt vollFommenen und flarfen Koper und gutem
Anfeben, 1\‘5 ’mr}rgens um g Ubr trinke er
Caffee, wnd fpeifit einen Jwicbact. Des Abend

Ls

¢ S
Bl Dk : IR L Rk A
(agt er fich) 2 oder 3 Gerichte bolen, Dieer felten
e v [ pie " b 111 . e > -
aufift.  Des Abends um 7 Ubr trinft er Thee,
it 3 R b 1

worein er etwas IJwiecback eintunft,  Um o Uhe
legt er fich ;z' Bette, fdlift aber wenig.  De
Graf bat wirflich eis *('1 ‘Brief von feinein Vater

erhalten, den er fiir ‘*d»‘rs:::n :mr 'nflf nicht
bat qux Eonnen, jeht aber End

teft.  Der Doct:
febr fleigig fort.
be dren Sumden Bor:

mittags ben ibm, woben der &

—

4 MNTABALH S N A :
nant u\’C?J?’. \1., gen  gqren, »‘Q:‘.‘LI’.I“!{L[IM t

!
dbamals nicht blog vou geifitichen Sachen gerede
worden.

Der Graf “’vanbf bingegen bleibt nodh im
met bep feiner fludhtigen Denfungsart. ;on)t
ift er ein Dann von hw' gutent Anfeben, etwas
lang von Perion , von artiger $ebensart und ¢

fo genannter Galant-homme. Cr m ein auéer:
ordentficher ¢ ubf\aoel der INufif und des €a'e[5,
,e[ac Iet’; ve ihm febr gunflig war und feine
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A1

B1

the scale towards document

fen Struenfee, &1

¢ beym Schluffe ded 2 4ften
nit jie bafelbft eingetragen
then im Ertracte der Cas
8 sim 25ften December,
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	Innhalt der Rede, welche der höchste Gerichts-Procurator Uldahl in dem hohen Königlichen Gerichte bey Vertheidigung einer hohen Person am 16. März 1772. zu Copenhagen gehalten hat
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